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Amtticke ö ekonntm ackvngeri.
Verordnung Hier Zuckerrübensamen.

Vom 3 . Oktober 1917 . (Reichs -Gesetzbl. S . 885 .)
Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen zur

Sicherung der Volksernährung vom 22 . Mai 1916 / 18.
August 1917 (Reichsgesetzblatt 1916 S . 401 , 1917 <5 . 823)
wird verordnet:

§1-
Verträge über Lieferung von Zuckerrübensamen , die vor

Inkrafttreten dieser Verordnung abgeschlossen sind, werden
aufgehoben , soweit noch nicht geliefert ist.

Die Vorschrift im Abs . 1 gilt nicht für Verträge zwi¬
schen Züchtern von Zuckerrübensamen und ihren Vermeh¬
rungsstellen . Sofern auf Grund solcher Verträge Zucker¬
rübensamen bis mindestens einschließlich des Jahres 1919
an den Züchter zu liefern ist, treten an die Stelle des verein¬
barten Preises folgende Preise für je 50 Kilogramm:

für Samen aus der Ernte 1917 : 40 Mark,
für Samen aus den Ernten 1918 und 1919 : 45 Mk.

§ 2
Beim Verkaufe von Zuckerrübensamen dürfen , vorbe¬

haltlich der Vorschriften im § 3, folgende Preise für 50 Ki¬
logramm nicht überschritten werden:

für Lieferung zur Aussaat im Jahre 1918 52 Mark,
für Lieferung zur Aussaat in den Jahren 1919 oder

1920 : 57 Mark.
Der Preis gilt für Lieferung ohne Sack und Bezahlung

ohne Abzug am 1. August nach Lieferung . Er schließt die
Kosten der Beförderung bis zur Verladestelle des Ortes , von
dem die Ware mit der Bahn oder zu Wasser versandt wird,
ein.

Zuckerfabriken dürfen bei Lieferung von Zuckerrüben¬
samen , den sie nicht selbst oder durch Vermehrungsstellen ge¬
zogen haben , an rübenbauende Landwirte dem Erwerbs¬
preis ihre Unkosten bis zur Höhe von 3 Mark für 50 Kilo¬
gramm zuschkagen , auch wenn dadurch die im § 2 festgesetz¬
ten Höchstpreise überschritten werden.

Beim Verkaufe von Zuckerrübensamen in Mengen unter
50 Kilogramm durch Samenhandlungen an Rübenbaucr
darf zu den im § 2 festgesetzten Höchstpreisen ein Zuschlag
erhoben werden , der 40 Pfg . für das Kilogramm nicht
übersteigen darf.

§ 4.
Zuckerrübcnsamen darf zu anderen als zu Saatzwecken

nur mit Genehmigung der Reichszuckerstelle abgesetzt oder
verwendet werden . Dies gilt nicht für nichtkeimfähigen Sa¬
men ; dieser unterliegt den Vorschriften über Futtermittel.

§ ö
Wer unbefugt Zuckerrübensamen , den er auf Grund ei¬

tles Vermehrnngsvertrags gezogen hat , an andere Per¬
sonen als den Pertragsgegner gesetzt, oder wer Zuckerrüben¬
famen der Vorschrift int § 4 zuwider zu anderen als zu
Saatzwecken absetzt oder verwendet , wird mit Gefängnis
bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu zehntausend
Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft . Neben der
Strafe kann auf Einziehisng der Vorräte erkannt werden,
auf die sich die strafbare Handlung bezieht , ohne Unterschied
ob sie dem Täter gehören oder nicht.

§ 6 .
Die in §§ 2 , 3 festgesetzten Preise sind Höchstpreise im

Sinne des Gesetzes , betreffend Höchstpreise , vom 4 . August
1914 in der Fassung der Bekanntmachung vom 17 . Dezem¬
ber 1914 (Reichs -Gesetzbl . S . 516 ) in Verbindung mit den
Bekanntmachungen vom 21 . -Januar 1915 ' Reichs -Gesetzbl.
S . 25 ) , 23 . März 1916 (Reichs -Gesetzbl . S . 183) und 22.
März 1917 (Reichs -Gesetzbl . S . 253 ) .

§ 7.
Die Reichsznckerstelle kann nach näherer Anweisung des

Staatssekretärs des Kriegsernährungsamts Ausnahmen
von den Vorschriften dieser Verordnung zulasten.

5 8 .
Diese Verordnung tritt mit dem 8 . Oktober 1917 in Kraft

Berlin,  den 3 . Oktober 1917.
Der Staatssekretär des Kriegsernährungsamts.

9k  nächsten unentgeltlichen Sprechstunden flr inck.
« »ittelle Lungenkranke werden am

Montag , den 5. November 1817,
normittaas 8— 11 Uhr,

den Kgl . Kreisarzt , Herrn Geheimen Medißm »t»ar

Dr . Mayer im städtische» Krankenhause zu St . A, »rsh« « sen
abgehalten.

St . Goarshausen, den 24 . Oktober 1917.
Der W«rsitze»de de» Aretstousschnfto».

_ A « .: » . G» » sch«da._
Anordnung

Auf Grund der §§ 7 , 47 , 62 , 63 , 69 , 79 , 89 und 90
der Reichsgetreideordnung für die Ernte 1917 vom 21.
Juni 1917 (R . G . Bl . S . 507 ) in Verbindung mit der
Preußischen Allsführungsanweisung dazu wird mit Geneh¬
migung des Regierungspräsidenten zu Wiesbaden für den
Bezirk St . Goarshausen folgendes angeordnet:

Der Kreis übernimmt die Regelung des Kreises St . Go¬
arshausen mit Brotgetreide . — Den einzelnen Haushaltun¬
gen des Kreises werden wöchentlich für den Kopf der Be¬
völkerung 1330 Gramm Mehl zugeteilt , soweit es sich nicht
um Personen handelt , für die von der Bestimmung des § 7
Abs . 1 der Bundesratsverordnung Gebrauch gemacht wird.
(Selbstversorgung .)

Die Zuteilung erfolgt durch Ausgabe von Brotmarken
und an Orten , wo keine Bäckereien vorhanden sind , durch
Mehlscheine , und zwar durch Vermittlung der Magistrate,
Bürgermeister . Brot und Mehl darf nur gegen Brotntarkell
bezw . Mehlschein (§ 6) verabfolgt loerden . Die Brotmarken
werden den einzelnen Magistraten , Bürgermeistern seitens
des Kreises für diejenigen Personen geliefert , auf die nicht
der § 7 Abs . 1 der Bundesrvtsverordnung Anwendung fin¬
det , oder die auf die Anwendung dieses Paragraphen ver¬
zichten.

Die Brotmengen bauten über insgesamt:
1850 Gramm Brot oder
1330 Gramm Mehl

und berechtigen zur Abnahme der entsprechenden Mengen
Brot ilnd Mehl . Bezüglich der Allsgabe von Zufatzbrotkar-
ten wird auf die diesbezügliche Verordnung vom 12 . Au¬
gust 1915 verwiesen.

Die Versorgung derjenigen Einwohner des Kreises , die
sich auf Reisen außerhalb des Kommunalverbandes befin¬
den , ist durch Verordnung vom 27 . März 1917 geregelt.

* § 2
Selbstversorger (§ 7 Abs . 1 der Bundesratsverordnung)

dürfen auf den Kopf und Monat nur
9 Kilogramm Brotgetreide

verbrauchen , dabei entsprechen 100 Pfd . Roggen oder Wei¬
zen 94 Pfd . Mehl , und 100 Pfd . Gerste 85 Pfd . Mehl . —
Die Zuteilung von Mahlkarten pp . ist durch Verordnung
vom 2 . August 1917 geregelt.

' § 3-
Der Mahllohn für Brotgetreide einschließlich Gerste be¬

trägt:
a)  für die Wassermühlen:

1. M  2, — für den Zentner , wenn der Müller das Ge¬
treide abholt und das Mahlprodukt bringt;

2 . Jf  1,70 für den Zentner , wenn das Getreide vom
Selbstversorger in die Mühle gebracht u . das Mahl¬
produkt von demselben abgeholt wird.

b) für Mühlen mit Dampf - und Motorbetrieb:
2 .— für den Zentner , wobei das Getreide in die

Mühle zu bringen und das Mahlprvdukt dort abzuholen ist.
Der Schrotlohn für Futtergetreide erhöht sich auf M  1

für den Zentner.
§4.

Die Abgabe von Brot und Mehl ist Händlern , Bäckern
und Konditoren außerhalb des Bezirkes ihrer gewerblichen
Niederlastnng verboten . Allsnahmen können vom Kreisaus-
schliß, falls besondere wirtschaftliche Verhältniste dies erfor¬
dern , auf Antrag von Fall zu Fall zugelasten werden . Die
Ausgabe von Mehl und Backwaren an Schiffer ist hiervon
ausgenommen.

8 *
Aus dem vom Kommunalverbände zugewiesenen Mehl

dürien nur Einheitsbrote bereitet werden und zwar:
a ) großes Laib mit einem Verkaufsgewicht von 1850 Gr .,
d ) kleines Laib mit einem Verkaufsgewicht von 925 Gr.

Für Kranke können aufGrund ärztlicher Atteste Weizen¬
brote im Gewicht von 1000 Gramm hergestellt und verab¬
folgt werden . Das Einheitsbrot ist mit einem Datumstem¬
pel zu versehen (z. B . 15 . 8 . 17 ) und darf erst 24 Stunden
nach seiner Herstellung in gut ausgebackenem Zustande aus-
gegeben werden . Dasselbe muß 24 Stunden nach Fertig¬

stellung das vorgeschriebene Gewicht haben.
8 « .

Für die Herstellung von Torten gelten die jeweils vo«
Bundesrat erlassenen Bestimmungen über die Bereitung
von Backwaren . In Betrieben , in denen Brot gebacken wirst,
dürfen Kuchen- und Konditorwaren (Kaffeegebäck) nicht
hergestellt und feilgehalten werden.

8
Die Brot - bezw . Mehlpreise betragen:

a ) für das große Laib Einheitsbrot (1850 Gr .) 80 Pfg .,
d) für das kleine Laib Einheitsbrot ( 925 Gr .) 40 Pfg .,
c) für das Krankenbrot (1000 Gramm ) hergestellt

aus 89 % igem Weizenmehl 55 Pfg .,
ck) 1330 Gramm 94 % iges Weizenmehl 70 Pfg .,
e ) das Kilo 94 % iges Weizenmehl von 3 Pfd.

aufwärts 50 Pfg .,
k) das Kilo Brottnehl 46 Pfg.

8 8.
Wenn Mehl an Bäcker gegeben wird , mtt der Verpflich-

tting , Brot zurückzuliefern , so sind für 1330 Gramm Mehl
1850 Gr . Brot zu liefern bei einem Backlohn von 12 Pfg.

8 9.
Soweit infolge einer in § 7 der Bundesratsverordnung

vom 21 . Juni 1917 vorgesehenen Bestimmungen derReichs-
getreidestelle eine Aenderung der den Selbstversorgern zu¬
stehenden Verbrauchsmenge erforderlich wird , kann diese
durch eine Bekanntmachung des Kreisausschustes festgesetzt
werden . Ebenso kann auch durch Bekanntmachung des
Kreisausschustes eine etwa erforderlich werdende Aender¬
ung über die Höhe des den einzelnen Haushaltungen des
Kreises wöchentlich für den Kopf zuzuteilenden Brotge¬
treides oder Mehles und über die Ausgabe von Zusatzbrot¬
marken erfolgen.

§ w
Wer den vorstehenden Anordnungen zuwiderhandelt,

wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu 1500 M  bestraft . Geschäfte , deren Inhaber oder Be¬
triebsleiter gegen die vorstehenden Anordnungen verstoßen,
können geschlossen werden.

8 ii.
Diese Verordnung tritt an Stelle der Anordnung vom

11 . August , sie tritt am 1. November 1917 in Kraft.
St . Goarshausen , den 25 . Oktber 1917.

Der Vorsitzende des Kreisansschnstrs.
Berg,  Geheimer Regierungsret.

Dir deutsche« TiMderWe.
ÄTB . (Amtlich .) Großes Hauptquartier,

27 . Oktober, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die Franzosen und Engländer setzten gestern tagsüber

aus dem Kampffelde in der Mitte der flandrischen Frost
von neuem starke Kräfte ein , um die Schlachtentfcheidung
zu suchen. Der Erfolg blieb unser ! Vergeblich haben sich
die feindlichen Divisionen verblutet . Gesteigerte Artillerie¬
wirkung lag auf dem Kampsgelande , ehe der Feind zum An¬
griff schritt. Hinter der sich vorwärtsschiebenden Feuer¬
walze brachen seine Sturmttuppen vor.

Nördlich von Bixschoote gelangten die Franzosen bi»
Bultehoek . Von dort warf sie unser Gegenstoß ins Trichter¬
feld zurück. Zwischen der Straße Kleken-Poelkapelle und
der Bahn Raulers -Ipern drangen im wiederholten An¬
sturm die Engländer vor . Rach hin - und herwogenden
Kämpfen , die westlich von Pasphendaele besonders erbittert
waren , mußte sich der Feind mit wenigen Trichtcrlime»
vor seiner Ausgangsstellung begnügen.

Abgesehen vom Hauptangriff wurden mehrere englische
Divisionen gegen unsere Front von Becelaire bis südlich
Gheluvelt vorgeführt . Anfänglich brachen sie in den Park
von Paegelhoek und in Gheluvelt ein , doch wurde der Feinst
durch unseren Gegenangriff bald wieder in die alten Linien
zurückgeworfen.

Die Tcilkämpfe dauerten bis in die Nacht. Das starke
Feuer ließ nur vorübergehend nach.

Truppen aus allen Teilen des Reiches haben ruhmvol¬
len Anteil an dem für uns günstigen Ansgang des Schlacht¬
tages.



-L Lahnsteiner Tageblatt, ttreisblatt für Len Ureis §t. Goarshausen.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

In wenigen Abschnitten am Oise-Aisne-Kanal nahm der
Artilleriekampf größere Stärke an. Feindliche Infanterie
versuchte gegen Abend vergeblich, an mehreren Stellen auf
dem Nordufer des Kanals Fuß zu fassen.

In der Champagne und an der Maas steigerte sich viel¬
fach die Feuertätigkcit in Verdi,ldung mit Aufklärungsge¬
fechten.

Auf dem östlichen und an der mazedonischen Front ist
die Lage unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die unter persönlicher Oberleitung Seiner apostolischen

Majestät des Kaisers Karl von Oesterreich, Königs von Un¬
garn vorbereitete Operation gegen die Hauptmacht der ita¬
lienischen Armee reift unter der Mitwirkung der unver¬
gleichlichen Stoßkraft deutscher Truppen, die Schulter an
Schulter mit ihren tapferen Waffenbrüdern am Jsonzo in
den Kampf traten, einem großen Erfolge entgegen.

Die zweite italienische Armee ist geschlagen.
Durch gutes Wetter begünstigt, drangen über die Höhen

und durch die Täler, vielfach zähen Widerstand des Feindes
brechend, deutsche und österreichisch-ungarische Divisionen i
unaufhaltsam vor.

Der scharsgradige Höhenrücken des Stol wurde von der i
I. und k. 22 Schützendivisiongenommen. Der 1641 Me- \
ter hohe stark befestigte Gipfel des St . Matajur fiel schon j
am 25. Oktober, 7 Uhr vormittags , 23 Stunden nach Be- :
ginn unseres Angriffs bei Tolmein durch die hervorragen

Wie ein gewaltiges Unwetter sind die verbündeten deut¬
schen und österreichisch-ungarischen Truppen über das
treulose Italien gekommen. Wie vom Sturmwind getrie¬
bene Gewitterwolken jagen sie über die Berge der Ebene
zu und verheerend, in schneller Aufeinanderfolge , sckilaqen
die Blitze ringsum ein.

Schon wurde Görz , das die Italiener nach anderthalb¬
jährigem Eroberungskriege und nach Einsatz ungeheuer¬
licher Blutopfer endlich in ihrer Hand sahen, zurückerobert.
Zurückerobert, nach dreitägiger Angriffsbewegung der Un-
serigen. Cadornas etwas länglich geratener Spaziergang
nach Triest ist dadurch endgültig unterbrochen worden . Eine
ganze Reihe von Jsonzo -Offensiven hat er der italienischen
Besetzung von Görz folgen lassen — wenn wir uns nicht
täuschen, noch sechs an der Zahl , elf waren es im Ganzen
— aber das Ziel seiner heißen Sehnsucht hat er nicht errei¬
chen können. Die zwölfte Jsonzo -Offensive zugleich die erste,
die einen wirklichen Durchbruch und splitternden Erfolg
brachte, wurde von den verbündeten Deutschen und Oester-
reicher-Ungarn unternommen . Die ganze italienische Json-
zr front bis zur blauen Adria ist im Wanken , und nur we¬
nige Male wird die Sonne aufgehen , bis die italienische Li¬
nie aufgerollt sein wird wie ein Bindfaden . Die Schläge,
die in diesen paar Tagen auf Italien niedergesaust lind,
wiegen alle Kriegserfolge der Italiener aus den 21/2  Jah¬
ren vollgewichtig auf . Und noch ist der Höhepunkt der Ka¬
tastrophe nicht erreicht: Deutsche Truppen brechen in die
venetianifche Ebene ein . Die bisher gemeldete Gefangenen-Ö DV" ZZWv . Z ^ z viucue tm . E msyer gemeroere Wesanaenen-

E K^ lte des Leutnants Schnieder , der mrt 4 Kompagnien s zahl - 100 000 - wird sich noch rasch vermehren undoes obersclllensmen^ nsanteriereaimi -nts Wr aa So» 1 phpiifns ;» Qrt f,r w _ . .a rr-.?^ . b̂erschleftschenInfanterieregiments Rr. 63 den starken
ttattemschen Grenzstützpunkt stürmte.

Die Kampf- und Marschleistungenaller Truppen, die
mirch d,e Vorberge der julischen Alpen der italienischen
Ebene Zuströmen, sind über jedes Lob erhaben.

Dis Zahl der Gefangenen hat sich auf 60 000, die der er-
beuteten Geschütze auf 450 erhöht.

Unübersehbares Kriegsgerät muß aus den genommenen
Stellungen der Italiener noch geborgen werden.

26 feindliche Flugzeuge sind in den beiden letzten Tagen
abgcschossen worden.

Die italienische Jsonzofront wankt bis zur Wlpoach.
Auf der Karsthochsläche hält sich der Gegner.

Der erste Generalqnartiermeister: Ludendorff.

Wendbericht des Großen Hauptquartiers.
ArtiUer̂ !»'^ ? ?? ' Amtlich .) In Flandern heftige
JESJJSudwestrande  des Houthoulster
Waldes örtliche Jnfanteriekämpfe. i M

Am Oise—Aisnekanal nichts Neues.
Im Osten keine größeren Kampfhandlungen.

Di - c«Pk̂ ""^bnlschen Front auch heute gute Fortschritte.
? '° ^ 1 ° nsenenzahl von 60 000 ist um einige weitere tau¬
send gestiegen. D»e Zahl der erbeuteten Geschütze hat sich
auf mehr als 500 erhöht. ö 9 , J

^Amtlich.) Großes Hauptquartier
28. Oktober, vormittags : v r '

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern war die Feuertätigkeit längs der Asernie-
m«5 . n,m ftÖrfetm  früher, insbesondere bei Dix-

. . Zwischen Blankaartsee und der Straße Menin—Avern
schwoll der Artilleriekampf zeitweilig zu großer Hestiakeit
XmSvff Ä **bCr'^ cinb 0tt bn  stachen Einbruchsstelle

H° uth°ulst°r Waldes erneut an, oh?e grö¬
ßere Vorteile als am Vortage zu erzielen.

w rvr Heeresgruppe deutscher Kronprinz
- . ^ Oise—Aisnekanal verstärkte sich die Feuertätiakeit
bei Brancourt und Anizq le Chateau. Nachmittags ktt?keu
mesöüÄ ? ^ Kräfte tiefgegliedert am Amin des Tw
mes östlich von Fila,n und nordwestlich von Braue aeaen
«nsere Linien vor Sie wurden überall SZüZtgjS
fübHpn »S W'r? °^Urc' 2c  ^ eänU »n der Champagne
durch! Stoßtrupps erfolgreiche Unternehmungen

»orrlfw ÖfUS n ^aasufer unterhielten die Franzosen
w° ° »-n-7LL ° """ lkha- mewald lürzlich ge.

ŝ Eluf dem östlichen Kriegsschauplatz und an der mazedoni¬
schen Front keine größeren Kampfhandlungen. *

„ Italienischer Krieqsschauplo».
am ?LÄ K*? eUcl f% Utt® b-s gemeinsamen Angriffs

" .^ chte auch gestern vollen Erfolg.
__-^ aliem,che Kräfte, die unseren Divisionen den Austritt
«us dem Gebirge zu verwehren suchten, wurden in krU!
lew stoß zuruckgeworfen. Abends drangen deutscheT?u^-

i« i?«iegvEt0»nt bel  Italiener bis zum Adriattschen MeerK55T&SSSSU.̂ ------
ib ben Jsonzoschlachten viel umkämpfte Stadt!LL Ssch - -°-'lche»r.-LL'L

Die Zahl der Gefangenen ist auf mehr als 80 onnSStW u .VifÄ
Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

« - . A êndbericht des Großen Hauptquartiers.
Feuertätiakei/be » (Amtlich.) In Flandern lebhaftew ‘ J ., t bei Di m̂uiden und am Houthoulster

®" bei  Mlaig frS »Sul
3m Osten nichts Wesentliches.

w -kn . "'lch- >md z. Mmee ,md im Riickz», „gch

uÄlÄNSS W -» M « r i„

TM « « “”9' " " <«» . m  GeMgeg

ebenso die Zahl der wertvollen Kriegsbeute . Es geht alles
wie am Schnürchen, der Geist des großen Hindenb 'urg leuch¬
tet auch aus dieser Angriffsbewegung.

Oefl(»rrddi -öngarifdher rats^ &ericfef
WTB . Wien,  27 . Oft . Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der gegen die italienische Hauptmacht geführte Schlag

reift gewaltig aus . Unsere kampferprobten , ruhmreichen
Jfonzotnippen und die mit unüberwindlicher Stoßkraft
vergehenden deutschen Streitkräfte errangen einen großen
Erfolg . Die Waffenbrüderschaft der Verbündeten , geschmie¬
det auf ungezählten Schlachtfeldern und besiegelt dn.rch das
Blut unserer Besten bewährte sich aufs neue in unveraleick,- ? berlrchen Maß nicht m der Lage . Die Alliierten muffen
licher Weise. ö * die schleunige Ausführung von Truppen des griechischenlicher Weise. ,

Am oberen Jsonzo haben unsere alpenländischen Trup - j
Pen — altbewährte Infanterieregimente ! , Kaiserjäger u. '
Schützen aus Steiermark und Tirol — in den F »elsgebieten
des Rombon und Canin und auf dem Monte Ktol in zäher
Ausdauer und Tatkraft Gelände und Feind bezwungen.
Südwestlich von Karfreit erstürmten Preußisch -Schlesier
den hochaufragenden Monte Matajur . Dort , wie westlich
von Tolmein , wird durchweg auf italienischem Boden ge¬
jochten.

Auf der Bainsizza -Hochfläche wehren sich die Italiener
Schritt für Schritt . In heftigem Kampfe wurden feindliche
Stellungen südlich des Vrh , die einst so heiß umstrittene
Höhe 652 bei Vadice und der in Italien als Siegespreis
der 11. Jsonzoschlacht so sehr gefeierte MonteSanto erobert.
Söhne aller Gaue Oesterreichs und Ungarns wetteiferten
an Angriffsfreudigkeit bei Canale , und östlich davon brach¬
ten zwei österreichisch-ungarische Divisionen allein 16 000
Gefangene und 200 Geschütze ein. Nördlich von Görz stehen
wir am Jsonzo . Im Fajti Hrb entriß diie ungarische 17.
Division , die seit mehr als zwei Jahren am unteren Jsonzo
siegreich Wacht hielt , demFeind in überraschendem Ansturm
seine erste Linie . Es fielen 5500 Italiener in ihre Hand

Die Gesamtzahl der Gefangenen erhöhte sich auf 60 000,
dre der erbeuteten Geschütze auf 500 . Von feindlichen Flug¬
zeugen wurden bisher 26 herabgeschossen.

SLbistlicher Kri « ßSsch,uplatz.
Nichts Neues.

Der Thef deS Gen » ralst » bS.

WTB . Wien,  28 . Okt. Amtlich wird verlautbart:
Italienischer KrieiSschauplatz.

Gestern ist von unserer Jsonzofront die letzte Feste!
eines seit 2einhalb Jahren ebenso glorreich wie opfervoll
gest'ihrten Verteidigungskrieges gefallen . Sowohl auf der
Karsthochfläche wie im Görzer Abschnitt wurde zum Angriff
übergegangen . Die Italiener hielten unserem Sturm nir¬
gends stand. Am Südflügel wurde Monfalcone durch un¬
sere Truppen genommen. Oberhalb von Gradisea stürmte
in dritter Morgenstunde Major Miclary an der Spitze des
tapferen Köszeger Jägerbataillons Nr . 11 über die bren¬
nende Jsonzobrücke auf das rechte Ufer hinüber und entriß
dem Feinde den Monte Fortin . Auf dem Kastell von Görz
hißten Abteilungen des Karlovaczer Infanterie -Regiments
Nr . 96 um 2 Uhr unsere Fahne . In rascher Feindverfolg¬
ung wurde westlich der Stadt der Jsonzo übersetzt und die
Höhe Podgora erstiegen. Die Hochfläche von Bainsizza—
Heiligergeist liegt, den Monte Kstk einbegriffen , hinter un¬
serer Front . Bei Plawa erzwingen sich unsere Truppen in
erbittertem Kampfe den Uebergang über den Fluß.

^Eividale ist in deutscher Hand . Ungestüm vorwärts¬
drängend , allen Widerstand be§ Feindes brechend, gewin¬
nen unsere Verbündeten den Eingang in die venetianifcheEbene.

Die geschlagenen Armeen des Herzogs von Arsta und
des Generals Eapelle haben bisher an Gefangenen 80 000
Mann eingebüßt . Die Zahl der erbeuteten Geschütze wird
gering auf 600 geschätzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz uni Aliaui « ,.
Nickt» von Bedeutung.

Der Chef des General st« I s.

Reue U-Boot -Erfolge.
WTB . (Amtlich.) Berlin,  26 . Okt. Durch die Tä-

; tigkeit unserer Uboote wurden im Sperrgebiet um England
wiederum 5 Dampfer und ein Segler vernichtet.

Darunter befanden sich der bewaffnete engliche Dampfer
„Baron Blantyre ", sowie die bewaffnete franzöftjche Bark
„Victorine " und der portugiesische Dampfer „Taparia ".

Der Chef ?es Admiralstabes der Marine.

Rücktritt des Reichskanzlers?
B e r l i n , 29 . Okt. Laut „Lok.-Anz ." hat sich der Kaiser

für den Rücktritt des Kanzlcrs entschlossen. Ueber den Nach¬
folger ist bis zu den spätenAbeudstunden noch nichts bekannt

Unerwartete Regierungskrise in Ungarn.
WTB . B u d a p e st , 27 . Okt. Im Abgeordnetenhaus«

ist gestern in später Abendstunde eine Krise ausgebrochen,
die zu einer Gesamtdemistion dcs Ministeriums Wekerle
siihrte. Der Urheber der Krise ist der gewesene Minister¬
präsident Graf Tisza.

Am Nachmittag teilte Dr . Wekerle den Journalisten
mit : Nachdem wir im offenen Haus in der Minderheit ge¬
blieben sind, ziehen wir daraus selbstverständlich die Kon¬
sequenzen und werden die Entscheidung über den Zwischen¬
fall dem Monarchen unterbreiten.

Die Regierungspartei hielt eine längere Besprechung
ab, in der der Vorschlag gemacht wurde , Wekerle möchte den
Monarchen ersuchen, das Haus aufzulösen und Neuwahlen
auszuschreiben.

WTB . B u d a p e st , 27 . Okt. Die Tisza -Partei ver¬
öffentlicht eine Mitteilung , in der geschrieben wird , sie be¬
absichtige nicht, die Regierung zu stürzen. Sie wollte nur
durch ihre Abstimmung ausdrücken, daß sie als Mehrheit
wohl die Mittel zur Geschäftsführung der Regierung zur
Verfügung stelle, es aber nicht billige , daß die Regierungs¬
gewalt zu Parteizwecken mißbraucht werde.

Französische Truppensendung nach Italien.
Zürich,  27 . Okt. Die „Morgenzeitung " meldet aus

Genf : Die französische Grenze ist seit Freitag früh gesperrt.
Reisende aus Frankreich erzählen , daß in Südfrankreich
Tnippenverschiebungen nach Italien stattfinden . b

G e n f , 27. Okt. Das Pariser „Petit Journal " schreibt:
Das im Weichen befindliche italienische Heer kann nur durch
die Zufuhr fnscher Kräfte zu neuem Siege geführt werden.
Italien ist ans dem eigenen Bestand hierzu in dem erfor¬
derlichen Maß nicht in der Lage . Die Alliierten müsien

Heeres an die italienische Front veranlassen.

Aus Irland.
WTB . A m st e r d a m , 27. Okt. Nach einer Meldung

der hiesigen Blätter hat der Kongreß der Sinnfeiner in
Dublin einstimmig beschlossen, die internationale Anerken¬
nung Irlands als selbständiger, unabhängige Republik an¬
zustreben und eine Volksabstimmung über die Regierung »-
form abzuhalten.

Italienische Befürchtung des Einfalls in Italien.
B e r I i n , 27. Okt. Der „Secolo " schreibt: Die Kräfte

des Feinkies seien bedeutend größer , als bisher angenom¬
men wurde . Der strategische Plan fei von allergrößter Be¬
deutung . Die Angriffe feien auf die Straßenknotenpunkte
gerichtet, die dem Feinde erlaubten , falls, er sie einnehmen
sollte, in den Rücken der italienischen Hauptstellung am
Jsonzo zu gelangen und in Italien einzufallen.

„Corriere della Sera " sagt : Der Augenblick sei gekom¬
men wo die Nation allen Mut und alles Vertrauen zusam¬
men nehmen müsse; es entscheide sich jetzt das Geschick
Italiens.

Langsamer Zurückzug Kerenskis.
Basel,  27 . Okt. Die Pariser Blätter berichten aus

Petersburg , Kerenski werde Ende dieser Woche als Genera¬
lissimus zurücktreten. Voraussichtlich wird Generalstabs¬
chef Duchominoff Oberbefehlshaber werden.

Räumung von Kronstadt.
WTB . Amsterdam,  27 . Okt. Reuter meldet auS

Petersburg , daß die bürgerliche Bevölkerung Kronstadt zu
räumen beginne.

Zurückziehung des Admiralstabes aus Kronstadt.
Basel,  27 . Okt. Der Londoner „Morning Post"

wird aus Petersburg gemeldet: Der Admiralstab und das
Kommando der russischen Ostfeeflotte wurden von Kron¬
stadt nach Petersburg verlegt.
I —.  —

Ein ukrainischer Kreuzer.
WTB . S e b a st o p o l , 27. Okt. Anläßlich der Ueber-

führung des Kreuzers der baltischen Flotte „Svjetlang"
in die ukrainische Nationalität , hißten die sämtlichen Schiffe
im Schwarzen Meer neben der russischen Marineflagge die
ukranische Nationalflagge.

Aus Stabt und Kreis.
Oberlahnstein, den 29. Okwber.

!! Unser Zeitungspa Pier.  Sollte das seit län¬
gerer Zeit auf dem Transportweg befindliche Papier für
unser Tageblatt nicht im Laufe des heutigen Tages hier
eintreffen , so sind wir wieder einmal gezwungen, unser
Blatt morgen nur in halbemFormat herauszugeben . Sollte
dies eintreten , so bitten wir unsere Bezieher heute schon um
gefl. Rücksichtnahme.

!! Unwetter.  Nachdem gestern Vormittag recht an¬
genehmes Wetter eingetreten war , stellte sich nachmittags
abermals Regen mit Schnee ein, der diie ganze Nacht hin¬
durch anhielt und so kalt wurde , daß unsere Berge heute
früh zum erstenmal in diesem Winter mit einer Schneedecke
überzogen waren.

(ft) Fürs Vaterland.  Nach hier eingetroffenen
Nachricht, ist an einer erlittenen Verwundung und einge-



Lahnsteiner Tageblatt , « reisblatt für den Ureis St . Goarshausen.
tretener Krankheit in einem Feldlazarett zu Büvatum bei
Odopesti in Rumänien ein Sohn des Herrn Joh . Chevre-
mont , Infanterist Johann Chevremont , gestorben und dor¬
ten beerdigt worden . Möge der junge Krieger in Frieden
ruhen!

: : Auszeichnung.  Der Gefreite Max Hammes,
der bereits mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet ist, hat
sich nun auch die Hessische Tapferkeits -Medaille erworben.

(§) Kein Militär - Urlaub mehr.  Halbamt¬
lich wird geschrieben: Auch die Einschränkung des Urlauber-
Verkehrs ist unbedingt notwendig . Beim Besatzungsheer
wird Heeresangehörigen nur noch zu kriegs- und landwirt-
schaftlichenZwecken, in dringenden persönlichen und Fami¬
lienangelegenheiten , sowie zur Wiederherstellung der Ge¬
sundheit nach Verwundung oder Krankheit Urlaub erteilt
werden. Außerdem dürfen Mannschaften beurlaubt werden,
die verwundet oder krank aus dem Felde in die Heimat
zurückkehren, bevor sie wieder an die Front geschickt werden,
und ferner solche Leute, die das erste Mal in das Feld rük-
ken, um ihnen noch einmal ein Wiedersehen mit ihren An¬
gehörigen zu ermöglichen, vorausgesetzt, daß sie länger als
drei Monate vom Ersatztruppenteil aus keinen Urlaub er¬
halten haben. Auch für die Sonntage und für das Weih¬
nachtsfest kann von diesem Urlaubsverbot leider nicht abge¬
sehen werden . Die Heeresverwaltung ist sich der Härte,
die diese Urlaubsbeschränkung für die Soldaten selbst, wie
für ihre Angehörigen mit sich bringt , voll bewußt und hat
sich erst nach schwerem Bedenken dazu entschlossen. Dennoch
muß auch diese Maßnahme , die der Krieg fordert , zum Nut¬
zen der Allgemeinheit geduldig ertragen werde n . Das Pu¬
blikum wird dringend gebeten, den Erfolg der Einschränk¬
ung des Urlauberverkehrs nicht dadurch zunichte zu ma¬
chen, daß es an Sonn - und Festtagen seine Angehörigen in
den Garnisonen aufsucht, infolgedessen die Eisenbahn stoß¬
weise doppelt belastet und den Güterverkehr lahmlegt.

: !: Rohstoff - Versorgung  der Tapezierer . Zur
Besprechung des gemeinsamen Bezugs der Rohstoffe aus
der Reichsverwaltung bei der Uebergangswirtschaft werden
seitens der Handwerkskammer alle selbständigen Tapezierer
des Kammerbezirks auf Donnerstag , den 1. November,
nachmittags V23 Uhr , nach Limburg in die alte Post einge¬
laden.

: !: H e r b st st ü r m e. Draußen fegt der Herbststurm
die letzten gelben Blätter von den Bäumen und treibt mit
ihnen fein Wirbelspiel . Wie in der Natur , so macht sich auch
im Leben der Völker der Herbststurm bemerkbar und fegt so
manches mit sich fort , was dauernden Bestand verhieß. Die
Staaten befinden sich in einer Zeitspanne der erschütterten
Kabinette . Auch wir sind von der Bewegung nicht unver-
schont geblieben, haben aber die Genugtuung , daß sie im
Gegensatz zu den schweren Erschütterungen , unter denen die
feindlichen Staaten leiden, bei uns einen ruhigen und nor¬
malen Verlauf nimmt . Das Gefüge unserer Staatseinrich¬
tungen ist eben stärker und gesünder als in den feindlichen
Reichen. Einreißend und umstürzend vermag an unserem
Staatsgebäude kein Herbststurm zu rütteln ; wir dürfen im
Gegenteil hoffen, daß auch der gegenwärtig an den Fenstern
und Türen des Hauses polternde Sturm nur das eine be¬
wirken- wird , daß aufgetauchte Wolken verscheucht werden
und daß Klarheit geschaffen wird . Oder außerhalb des Bil¬
des gesprochen: Die Einmütigkeit unseres Volkes ist so lük-
kenlos und fest wie beim Ausbruch des Krieges , als des
Kaisers Wort „Ich kenne keine Parteien mehr , ich kenne nur
noch Deutsche" ein jubelndes Echo von Memel bis zum Bo¬
densee erweckte. Bei unfern Feinden fehlt die Einigkeit nicht
nur innerhalb der einzelnen Nationen , sondern auch zwi¬
schen den Alliierten unter einander . Dieser Mangel , der
sich mir der Ausdehnung des Krieges iiuiner schärfer

lnuis unserer Erfolge
: !: Unteroffiziervorschulen.  Für die dies¬

jährige Herbsteinstellung bietet sich noch Gelegenheit zur
Aufnahme von Freiwilligen in Unteroffizier -Vorschulen in
geringer Anzahl , jedoch nur von solchen des Jahrgangs
1902, die bis 15. 10. 1917 das 15. Lebensjahr vollenden
und den Bedingungen entsprechen. Anmeldungen können
baldigst bei dem für den Aufenthaltsort zuständigen Be-
zirkskvmmando unter Vorlegung der vorgeschriebenen Pa¬
piere erfolgen.

: : Kursus.  Die Bauhandwerkerschule zu Coblenz,
Fischelstraße 16, welche unter Leitung des Architekten Josef
Mayer steht, beginnt am. 5. November einen Kursus für
junge Leute vom 14. Lebensjahre ab, die sich dem Baufache
widmen wollen . Der Kursus ist auch ganz besonders als
eine gute Vorbereitung zur Aufnahme in die Königliche
Baugewerkschule geeignet . Der Unterricht findet ab 1 Uhr
mittags statt ; es ist also auch auswärtigen Schülern beque¬
me Gelegenheit geboten, sich daran zu beteiligen . Dieselben
erhalten Schülerkarten von der Ersenbahndirektion mit be¬
deutender Preisermäßigung . Zu weiteren Auskünften ist
die Schulleitung gerne bereit.

nichts anderes übrig bleiben, als ihre Aufmerksamkeit den
Fremdenzimmern zu widmen , daß dieselben von ihnen also
zuerst nachgesehen werden , ob nichts verschwunden ist und
dann erst den Fremden das Verlassen des Hauses zu gestal¬
ten . Die Fremden mögen diese Warnung beherzigen.

Braubach , den 29 . Oktober.
§§ Diebstahl.  Einem Einwohner in der Neustadt

wurden Geld und Wertpapiere gestohlen. Es find polizei¬
liche Ermittelungen im Gange und Schritte unternommen,
um die entwendeten Wertpapiere sperren zu lasien.

Riederlahnstein , den 29. Oktober.
(!) Kartenausgabe  und Personenstandsaufnahme.

Die Einwohner seien auf eine heutige Bekanntmachung d.s
hiesigen Magistrats aufmerksam gemacht, wonach diesmal
mit der Fleisch- und Brotkarten -Ausgabe gleichzeitig auch
die Persvncnstandsaufnahme stattfindet . Jed >er merke im*
beachte die für seinen Namen festgesetzte Zeit.

§ Eine Warnung für die Wirte!  Mehrfach
sind in der letzten Zeit Wirte sehr bedeutend geschädigt wor¬
den. Und zwar geschah dies durch Entwendung von Bett¬
wäsche. Es ist einwandfrei festgestellt, daß Personen , die
in den betreffenden Häusern übernachteten , morgens beim
Fortgehen Bettücher , Ueberzüge, Leinentücher usw. Mit¬
nahmen . Unter diesen Umständen wird den Wirten wohl

Der 31. Oktober — ein Feiertag!
Der Deutsche Protestantenvevein und der Evangelische

Bund zur Wohnung der deutsch-protestantischen Jnteresien
erlaßen folgenden Aufruf:

„Wir bitten aus Anlaß des vierhundertjährigen Re¬
formationsjubiläums die evangelischen Mitbürger Deutsch¬
lands , sich und ihren Angestellten am 31. Oktober tunlichst
einen arbeitsfreien Tag zu verschaffen, jedenfalls aber durch
zeitweiligen Geschäftsschluß die Teilnahme am Festgottes¬
dienste zu ermöglichen. Eine Schädigung der Arbeit für
den unentbehrlichen Kriegsbedarf muß solbstverständlich
ausgeschlosien bleiben."

aufs

c.

Nach § 23 der Srädteoi .wung vom 4. August 1897
hat im Novemb-r d I - die E q̂änzrrngswahl zur Stadt¬
verordnetenversammlung stattzuü >den.

§s scheide»» mit Schluß dieses Jahres infolge Ad¬
der Amtszeit aus:
auS der 3. Abteilung die Herren : Wild . Born»
Hofen , Karr Huckelmann und Gottfried
Jäger.
aus der 2. Ab eilang die H >rren: Joh . Bolltnger
und Martin Schauren
aus der 1. Abteilung die Herren : Dr . Dencker,
Karl Sieber und Dr Wilhelm.
Weiter sind von der 2. Abteilung für den in den

Magistrat gewählten Herrn Herber  für die Amtszeit
bis Ende 1921 und von der 3. Abteilung für den ver¬
storbenen Herrn Gerber  für die Amtszeit bis Ende
1921 Ersatzwahlen vorzunehmen.

Nach tz 13 der Städteordnung muß die Hälfte der
von jeder Abteilung zu wählenden Stadtverordneten aus
Hausbesitzern (Eigentümern , Nutzniesern und solchen, die
ein erbliches Besitztum haben), bestehen. Dieses ist bei den
noch im Amte verbleibenden Stadtverordneten nur bei der
1. und 2. Abteilung der Fall.

Zur Vornahme der Ergänzungs - und Ersatzwahlen
ist Termin bestimmt

für die 3. Abteilung aufa.
6 Uhr.

* Vom Westerwald,  27 . Okt. Herr Reichs- und
Landtaosaboeordneter Juftizrat Dr Dahlem schreibt dem
Montab . Kreisblatt : „Auf die vielfachen Beschwerden be¬
treffs des Mahlens von Raps zu Oel kann ich mitteilen , daß
man mir in Berlin an zuständiger Stelle aufs Bestimmteste
erklärt hat , daß die mit Wasser betriebenen Mühlen den
Raps auch weiterhin zu Oel schlagen dürfen . Ich kann da¬
her nur empfehlen, sich an den zuständigen Orts -Bürger-
nieister zu wenden , und von demselben den Mählichem aus¬
stellen zu lassen, worauf dann der Herstellung des Oels
keine Schwierigkeiten mehr entgegenstehcn. Dr . Dahlem ."

Die Milch-Rationierung.
Unter verschiedenen Maßnahmen , die zur Sicherstellung

der Volksernährung von der Reichszentrale eingeführt
werden sollen, befindet sich auch die Milch-Rationierung , die
durch Einführung von Karten geplant ist. Hierzu wird von
der Rhein -Mainischen Lebensmittelstelle in Frankfurt a.
M . uns mitgeteilt , daß diese Maßnahme im Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden durch eine Verordnung des Herrn Regier¬
ungspräsidenten vom 6. März d. Js . bereits durchgeführt
ist. So ist z. B . insbesondere die Milchmenge rationiert,
die die Selbstversorger behalten dürfen . Es ist ferner Kar¬
tenzwang für jeden Vvllmilchverbraucher vorgeschrieben,
auch die Verfütterung von Vollmilch ist bis auf diejenigen
Ausnahmen verboten , die auch die neue Rationierung auf¬
recht erhalten will . Schließlich ist der Anspruch der Ziegcn-
halter auf Milch und Fett ausgeschaltet während der Zeit,
in der er beides aus seiner Zucht erhält . Die neue Verord¬
nung wird also im Regierungsbezirk Wiesbaden wesentliche
Veränderungen nicht bringen.

Die Brotgetreideration der Selbstversorger.
Nachdem bereits durch Erlaß des Staatssekretärs des

Kriegsernährungsamts die Mehlration der versorgungsbe¬
rechtigten Bevölkerung vom 1. November ab gekürzt wor¬
den ist, weil von diesem Zeitpunkte ab wieder die Streckung
des Brotes durch Kartoffeln eintriK , hat der Bundesrat
durch Verordnung vom 25 . Oktober 1917 auch die Brotge-
treideration der Selbstversorger von monatlich 9 Kg. auf
Sy2 Kg . ermäßigt , da auch auf dem Lande die Brotstreckung
mit Kartoffeln erfolgen soll und den Selbstversorgern die
hierzu nötigen Mengen von Kartoffeln belaßen werden.

Ausmahlungssatz für Brotgetreide.
In einem großen sächsischen Blatt wurde kürzlich ausge¬

führt , daß einige Bezirke bereits dazu übergegangen seien,
die gesamte Ausbeute beim Weizen in zwei Hauptteile zu
zerlegen : sie ließen zunächst ein 74Kiges Weizenmehl Her¬
stellen und stellen dieses Mehl den Mehlhändlern zur Her¬
stellung von Weißbrot oder zum Verteilen für Kochzwecke
zur Verfügung , während der hiernach verbleibende Rest, 20-
Aiges Weizenmehl , dem Roggenmehl beigemengt und auf
diese Weise zur Herstellung des Schwarzbrotes verwendet
werde. In dem Artikel ist angeregt , daß die Reichsgetreide¬
stelle möglichst bald für das ganze Reich einheitlich ähnliche
Anordnungen herausgeben möge.

Der erste Schnee in Berlin.
Mit einigen Schneeflocken stellte sich vorgestern mor¬

gen bei stürmischem kaltem Südwestwind der Winter ein,
nachdem er sich bereits in der vergangenen Woche zweimal
mit leichten Nachtfrösten bis zu 3 Grad angemeldet hatte.
Die wenigen Flocken gingen bald in Regen über.

Dss Kreuz.
Oberlahnstein . Dem Musketier Josef Junker , Sohn

vonSchuhmachermeister Johann Junker von hier , wurde
für Tapferkeit vor dem Feinde in Flandern - das Eiserne
Kreuz 2. Klasse verliehen . — Pionier Peter Gröber erhielt
wegen Tapferkeit auf dem östlichen Kriegsschauplatz das Ei¬
serne Kreuz 2. Klaße . — Dem Wehrmann Peter Reitershan
von hier , seit Anfang August 1914 im Felde , wurde für be¬
wiesene Tapferkeit das Eiserne Kreuz 2. Klaße ve-I chen.

Niederlahnstein . Dem Kanonier Wilh . Bär , Sohn von
Wilh . Bär wurde auf dem östlichen Kriegsschauplatz das Ei¬
serne Kreuz 2. Klaße verliehen.

Braubach . Herrn Vizeseldwebcl d. R . Hück, welcher vor
seinem Eintritt ins Heer auf dem hiesigen Postamt Postge- j
Hilfe war , wurde das Eiserne Kreuz von S . M . dem deut- !
scheu Kaiser persönlich überreicht. 1

Uhr.

a:

und

Mittwoch, den 7. Novbr . 1917 nachmitt. 127,-
b . für die 2. Abteilung auf:

Donnerstag » den 8. Nov . 1917 nachm. 2 —31/,
c für die 1. Abteilung auf:

Donnerstag , den 8. Novbr 1917 nachm. 4—5 Uhr.
Wahllokal lst der Rathaussaal.
Die stimmfähigen Bürger werden zu diesem Wahl»

termine mit dem Anfügeu eingeladen, daß
zur 3. Abteilung diejenigen Wahlberechtigten gehören,
die 160 — Mk. und weniger an direkten StaatS-
und Gemeindesteuern entrichten, sowie die steuerfreien
Gemeindebürger,
zur 2. Abteilung diejenigen, die 1959,80 Mk. und
weniger bis 160,— Mk. an direkten Staate - und
Gemeindesteuern und
zur 1. Abteilung diejenigen, die 2040,40 Mk. und
mehr an direkten Staats - und Gemeindesteuern ent¬
richten.
Zu der 2. Abteilung gehören die 160 Mk. Staats-
Gemeindesteuer zahlenden Wahlberechtigten nur mit

den Anfangsbuchstaben A—S.
Oberlahnstein, den 20 . Oktober 1917.

Der Magistrat.

«in Geldbeutel
mit Inhalt ist als Fundsache hier abgegben worden.

Oberlahnstein , den 27. Oktober 1917.
Die Polizeiverwaltung.

MeA»M»e der«in Reisch- »dBM»rle«
findet wie folgt statt.
Am Dienstag , den 30. 10. 17. von 9—12 für die Buch»

staben A—D,
nachmittags „ „ „ .. von 2 - b für die Buch-

staben E— H.
Am Mittwoch, den 31. .10 17 von 9- 12 für die Buch¬

staben I —L,
nachmittags „ „ „ „ von 2 —B für die Buch¬

staben M —Q.
Am Freitag , den 2. 11. 17. von 9 —12 für die Buch¬

staben R . S , Sch,
nachmittags „ „ „ „ von 2—5 für die Buch¬

staben Sp —Z.
Gleichzeitig mit Fleisch- und Brotkarten findet die Per«

sonenstandsaufnahme statt. Es werden daher die Haushal-
tungsvorstände gebeten persönlich zu kommen, um unrichtige
Angaben der Personenstandsaufnahme zu vermeiden.

Bei der Personenstandsautnahme find auch diejenige«
Mitglieder , die im Felde stehen mtl anzugeben.

Niederlahnftein, den 29 Okwber 1917.
Der Magistrat: R o d9.

MMilr-Bmi» MrWftti».
Die Mitglieder werden von dem Ableben

Kameraden 1

kravz 3immerfdrirÖ
geziemend in Kenntnis gesetzt und gebeten, sich an
der am Dienstag Nachmittag ;4 V* Uhr statt¬
findenden Beerdigung recht zahlreich zu beteiligen.

Antreten 4 Uhr nachmittags bei Kaiaerad Joseph
Gis gen (Zum Schützenhof) .

Der Vorstand.

DieMhaswerbersAle. Esblrsz
Fischelstraße 16 — Schulleitung : Jos . Mayer , Architekt,
r-egizmi am 5 . N ovem ber einen

gr-ir  Kursus -ET
für Schüler vom 14. Lebensjahre ab.

Beste Vorderer ung zur Königlichen Baugewerkschule.
Ermäßigung auf de: Eisenbahn.



CirtinfMn»?Tageblatt. Kretsblatt für den Kreis St  Goarshause«.

5nt den Herbst und Winter hatte»wir sehr große AnstrLge in fertiger Dame», undMädchen-Kleidung recht frühzeitig erteilt.—Die Kleidungsstücke find inzwischen sorgfältig
nach der jüngsten Moderichtuug angefertigt worden und eingetroffen. —Die Vorteile der
groß angelegten frühe» Einkäufe kommen in den seltenen Stoff-Qualitäten und de»
Preisen anf das beste  zum Ausdruck. — Auch in Kleiderstoffen und Seide biete infolge
unseres großen Lagers noch verhältnismäßig große Auswahl.

Vir tmpfellei i» besonders reiAer Insroahl:

Herbst- Md WivterMSütel, sowie MM-Kleider. MSdlhes
MM. ölhlvllrze MM. Emt-MM. Smt ZMetts, öeideo-
Stlll- Md MrchM-Midttel. SesellMs-Kleider. Me«. Sam-

Md Wall-Kleider. Mder-Me. vvd Mad-e«'
3«lde«'Kleidtt.

pehe in reickster Svswakl billigst.

Tapprser & Werner . Menz.

Bekauntmachung
Die Dienststunden für das hiesige Amtsgericht sind bis

auf Weiteres auf Vormittags 87 2 bis nachmittags 3*/2
Uhr festgesetzt.

Für die Rechtsuchenden ist die Gerichtsschreiberer werk
täglich von Vormittags 10 bis 12 Uhr geöffnet.

Niederlahnstein, den 26. Oklobec 19l7.
König !, Amtsgericht.

ImobiliesverNnf.
A« Dienstag, den6. RmmberI. 3s.,

nachmittags 3 Uhr,
setzen die Erben Josef Duck dahier auf hiesigem Aathause
ihre nachbeschriedenen Immobilie » unter günstigen Bedin
gungen einem freiwilligen Verkaufe aus:

1,25 ar Wohnhaus in der Schnlstratze,
2.08 „ Wohnhaus in der Sandstratze»
3,87 „ Weinberg im Girstell,
3'76 „ Acker im Helmestal.
6.58 „ Weinberg daselbst,
5,16 „ Acker hinter der kleinen Mühle,
7,21 * „ in Setzerling,
6,84 „ ., daselbst,
4.09 „ „ auf der oberen Au,

20 09 „ „ hinter der kleinen Mühle,
19,76 „ „ auf dem Kreuz,
11,83 „ r in Weihertal,
4,33 „ Wiese vor'm Mainz berg,

18,86 Acker auf der Braunshöll
Oberlahnstein, den 27 Oktober 1917

Gewerbliche Mbilbnngsschule
vberlahnstein.

Das Wintersemester beginnt am 1. November d. I
Bon diesem Tage ab findet der Sachunierricht(Abend¬

schule für beide Klassen am Dienstag und Freitag jeder
Woche abends von 6 - 8 Uhr statt.

Die militärischen Uebungen fallen « ährend des Win¬
ters aus.

Der Magistrat: Der Schulvorstand: •
Schütz . Ed. Schicket.

Zwei Mann Eine Wohnung
halten- Näh. in der Geschäftsst. kzu vermieten. Mittelftratz » 68.

StMl!WN»chrr I;
großfrüchUae feinste Sorten
verfch. Starken abzugeben.

Oberl akmstein,
Adoifftratze 93a.

tn

Zs Allerheiligen
empfehle ich eine große Auswahl
in nraMierte» und irischen
Krküzen sowie weiße Alkern.
Erika und sonstige blühende
Blume« Frau Hrlrrr. Förger,

Niederlahnstein, Bahnhosstr. 5.

SranerM» «nt
schmerz» Hohn ALL

Wiederbringer resp Auskunft¬
geber erhält Belohnung.

Hrrm. Janker , Mittelstr. 4».

Echte»MlleOMette
(abwechselnd runde und längliche)
teures Andenken Freitag Mittag
verloren Wicderbringer erhält
Belohnung Abzugeben bei
Irene Kraus , Marünstr 8.

Oberlahnstein.

verlor LN
Ein Ochi-Schiffche» mit Spitze

und Garn von Gemüsehandlung
Wolf bis zum Nahnhos. Abzu¬
geben in der Geschäftsstelled Bl

Sehr schöneRöhmschinen
gibt billig ab

Coblenz, Löhrstratze 79,
_ Fahrradhdlg._

Brennhol3
Kaufe jedes QuantumRoche«- «st Eiche«-

Brennholz,
frisch gefällt von 5 vm Zopf a«f-
wärts. 1 2'|, m lg , gegen Kaffe
und erbitte AngeboteV. SrkvkWLM»
Niederbreifig am Rhein.

Todes - f Anzeige.
Heute morgenV27 Uhr entschlief infolge Lungenentzündung uner

wariet nach nur zweitägigem Kranksein mein teurer Mann, unser
guter kreusorgender Baker, Schwiegervater, Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel,

Herr Franz Zimmerschied
Mitglied der St . Antonius'Bruderschaft,

im Alter von 57 Jahren. Nach einem schristlichen Lebenswandel un*
einer3!jährigen glücklichen Ehe war *«r Verstorbene durch den Empfang
der heil. Sterbesakramente auf den Tod vorbereitet.

Möge er in Frieden ruhen!
Es bitten um stille Teilnahme

Katharina Ziwwerschied geh. Hartzheim.
Grethi ZiwMrschied.
Elifatzeth Mim geh. Ziurrnerschied.
Sohann Relins.
Heinrich SchwunS

Oberlahnstein, Niederlahnstein, Boppard und Siegen,
den 2». Oktober 19l7.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 '/u Uhr von
Hintermauergasse 21 ou§ statt und werden die Ex garen am Mittwoch »
morgens6% Uhr abgehalten.

Kshlrunägrl , 8 mm, kräftig,
scharfspitztg abzugeben. 1 Post¬
paket, 6 Pakete, ca. 6«00 Nägel,
Mk 18.— franko in kl Nachnah-

Empfiehlt sich mit Bekanu-me.
ten ein Postpaket zu nehmen.
Enrr Uobisch, München, Thor-
waldenstr 27.

StMer Hchrrad
fetii gut erhalten, hnt billig ab-
zugeben

Coblenz Löhrsttz»atze 79,
Fahrradhdkg

«S « I

Gdsi
!HochstSwMa.Formbäiime in reichster Answaht|

Garantie für Sorteuechtheit, empfehlen

Düks, fleAter& Co
Iüngsfelder Baumschulen, Post Oberpleis.

Bez. Köln. — 250 pr. Morgen. —
Preisliste Nr. 42 zu Diensten.
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